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ſt zur Ausübung der Facultät „benedicendi

601  8. OSaria. CTUCES, crucifixos, Dalvas Statuas 46 numis—
mata eisque applicandi jindulgentias Sanctitate Sud COnCeSSaS
aC Simul indulgentias Birgittae nuncupatas“ und der Zu
endung der Kreuzwegabläſſe auf Crueifixen 0 - Gebrauch einer
beſtimmten Benedietionsformel nothwendig? ntw
Nach Entſcheidung der Congr. Indulg. dd 11 Apr iſt hiezukein anderer Ritus nothwendig als das Kreuzzeichen, welches m
dieſer Ich) der rieſter über die eſagten Gegenſtände macht

(Dürfen zum Amtsgebrauche Documente aus
den Trauungsacten entlehnt werden?) Die mähr.
Statthalterei hat mit TLa vom 2 Sept 1886, Nr
dieſe rage im verneinenden inne entſchieden. Der TIa hat
folgenden Wortlaut

Es iſt wiederholt vorgekommen, daß eitens der politiſchen Be
zirksbehörden Aus verſchiedenen Anläſſen, 0 namentlich aber uim
Zuge der Zuſtändigkeits⸗Verhandlungen an die Matrikenführungen
das Anſinnen geſtellt wurde, die den Trauungsacten zuliegenden
Original⸗Documente Amtsgebrauche vorzulegen.

Dieſer organg, welcher C58 nur 3u oft mit ich bringt, daß
die den Trauungsacten entnommenen Documente ur Rückſtellung
nicht gelangen, iſt mitU auf die Wichtigkeit nd Beweiskraft
der öffentlichen tandesregiſter unzuläſſig nd dürfen den etzterendie Original⸗Urkunden ohne Zuſtimmung der Lande nicht ent

werden
werden der Herr BezirkshauptmannHievon ird der Gemeinderat hehufs Dar

nachachtung mit dem Bemerken iun Kenntniß geſetzt, daß für den
Amtsgebrauch lediglich Abſchriften der den tandesregiſtern zuliegenden
Urſchriftlichen Urkunden ſeitens der Matrikenführungen über allfälliges
Inſuchen Tfolgt werden dürfen

XXI (Mehrere Entſcheidungen der Ablaß⸗Congre⸗
gation Über die Scapulierbruderſchaf und den dritten
Orden.) Auf Anfrage eines Prieſters der Diöceſe St Maſſa
iber Zweifel In Betreff der Scapulierbruderſchaft nd den dritten
Orden gab obige Congregation Juni 1886 olgende Ent
ſcheidungen

Ile jene Gläubigen, E 3u gleicher Zeit der Scapulier⸗bruderſcha nd dem dritten Orden de Franciscus angehören,müſſen, Am die betreffenden äſſe 3u gewinnen, C Scapuliereobgleich dieſelben von erſelben Farb und vom ſelben Ucheſind, und zwar dürfen die Tuchlappen der beiden Scapuliere nicht
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mitſammen verbunden ſein an einem ande, ſondern ES muß fürdie Scapulierbruderſchaft und den Orden 1e ein eigenes Scapulier
getr werden.

II Der päpſtliche Segen (benedictiones nomine Summi Pon-
tificis und die öffentlich zu ertheilende Generalabſolution ehe-dietiones CU indulgentia plenaria publice impertiendae) müſſen
von jenem rieſter gegeben werden, der den Tertiaren des betreffenden
Ortes vorſteht; die Generalabſolution kann aber (an den beſtimmten
Tagen) privatim von jedem Beichtvater unmittelbar nach der acra⸗
mentalen Abſolution dem Tertiaren gegeben werden.

III Auf die rage, 0b der öniten Tertiar) den vollkommenen
Ablaß mM dem Augenblicke gewinne, der Confeſſarius das Wort
„Impertior“ pricht, oder erſt nach dem Empfange der Commu⸗
nion, antwortete die Congregation, der 0 erde erſt nach
dem Empfange des Saceramentes onnen, die Commu⸗
nibn das der vorgeſchriebenen Werke iſt —

XXII (Hau  elegraf Schutze des Tabernalels.
VJ  mM Hefte J der Quartalſchrift ſind Winke angegeben, Uie
der Tabernakel gegen Räuberhand U ſchützen ſei Anläßlich des
Kirchenraubes in unſerer Kirche und des nach kurzer Zeit erfolgten
2 Einbruchsverſuches wurde die Kirche mi  E Haustelegrafen mit
dem Pfarrhofe verbunden. An jenen ellen der ——  E, ein
Einbruchsverſuch gemacht werden könnte, wurden Ontacte eingelaſſen,
ebenſo Am Tabernakel. Dieſe Contacte ſtehen ur Guttapercha⸗
drähte mit den Elementen, inem Signalapparat und einem Tableau
IM Zimmer des Pfarrers, n Verbindung. Wird inem der ver
icherten Objecte eingebrochen, ſo chließt ſich der Contaet und ˙⁰
gleich däutet der llarmapparat Im Zimmer ſo ange fort, als der
Dntac geſchloſſen iſt Gleichzeitig zeig das Tableau die Nummer
des Objectes auf, ſo daß man augenblicklich genau weiß, welcher
Stelle der Kirche man nachzuſehen habe. Bei den Thüren und dem
Tabernakel Iun die Ontacte ſo gelegt, daß jede Oeffnen derſelben
ogleich durch den Allarmapparat gemelde wird und deren Nummern
Am Tableau erſichtlich werden.

Da onach bei jedesmaligem Oeffnen der Thüren 7½ der
Allarmapparat Iim Pfarrhofe ſpielt ſo iſt gleichzeitig ein „Ausſchalter“
angebracht, um während des age den Arm Iu hindern

Die ontrole über das richtige Functioniren iſt eine beſtändige;
denn jeden orgen, enn der Meßner zur Kirche geht, um

läuten, wird der Allarmapparat thätig; wi man wiſſen, ob
Unter Tag eine Thür offen ſo braucht man blo NII Aus⸗
chalter 3u drücken. Gegen das Bedenken, der jeb könnte den 1
abzwicken, ein Uebermörteln des Drahtes. Der läßt ſich
recht leicht an den en fortführen und ganz unſcheinbar durch


